
Bundessozialgericht

AZ.-3-5.3339L62 ' Im Namen des Volkes

' ' Urteil

in dem Rechtsstreit

Verkündet am
27. März 4968

.‘-
Klägers und Revisionsklägers,

Prozeßbev°llmä0htigtez Rechtsanwälte “ ”“' "

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,

peigeladen:

4.

\_
2-

Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliché Verhandlung vom 27. März 4968 durch

Senatspräsident Dr. L a n g k e i t
' — Vorsitzender - ‚

Bundesrichter Dr„ K r e b s und

Bundesrichter
.

Schroeder—Printzen‚

Bundessozialrichter B l o b e l x und
Bundessozialrichter Dr. F r i t z e m e y e r

_für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des
Bayerischen Landessozialgerichts vom 44. November
4964 wird mit der Maßgabe zurückgewiesen‚ daß
die Klage als unbegründet abgeWiesen wird.
Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens
sind nicht zu erstatten°
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Die Beteiligten streiten sich über die Rechtmäßigkeit der_

Abberufung eines stellvertretenden Geschäftsführers der

Bezirksverwaltung einer Betriebskrankenkasse (BKK) nach

dem Selbstverwaltungsgesetz sowie darüber, welcher Rechts—

weg für diese Streitigkeit gegeben ist.

Der Kläger ist Angestellter der Deutschen Bundespost° Nach

Errichtung der Bezirksverwaltung Nürnberg der Bundespost—BKK

wurde er in den Geschäftsbereich dieser Bezirksverwaltung

versetzt und mit dem Amt des Innen— und Außenprüfers betraut.

Der Präsident der Oberpostdirektion Nürnberg ernannte den

Kläger durch Schreiben vom 44° Januar 4954 ”auf Grund des

5 8 Abs° 4a des Gesetzes über die Selbstverwaltung und über

Änderungen von Vorschriften auf dem Gebiete der Sozialver—

sicherung vom 45„ August 4952 (BGBl I 42?) iVm 5 562 Abs° 4

der Reichsversicherungsordnung (EVO) als Stellvertreter des

Geschäftsführers der Bundespostbetriebskrankenkasse, Bezirks—

verwaltung Nürnberg"° Der Bezirksvorstand der Bundespost—BKK,

Bezirksverwaltung Nürnberg, faßte am 6. Oktober 4959 den

Beschluß‚ den Kläger als stellvertretenden Geschäftsführer

"wegen fehlender Vertrauenswürdigkeit" mit Wirkung vom Tage

der Zustellung an (dem 26„ Oktober 4959) abzuberufen° Darauf“

hin erklärte der Präsident der Oberpostdirektion Nürnberg

dem Kläger mit Schreiben vom 7„ November 49597 er werde ihn

nicht mehr als Prüfer einsetzen; wegen der Verbindung des

Prüfdienstes mit dem Amt des stellvertretenden Geschäfts—

führers in dem Geschäftsplan der Bundespost—BKK9 Bezirks—
verwaltung Nürnberg, enthebe er ihn zugleich “auf Grund des

5 8 Abs° 4a des Gesetzes über die Selbstverwaltung und über
Änderungen von Vorschriften auf dem Gebiete der Sozialver—

sicherung iVm 5 45 der Satzung der Bundespost—Betriebskran—

kenkasse" vom Amt des stellvertretenden Geschäftsführers.

Die Beschwerde des Klägers gegen diese Entscheidungen wies

das beigeladene Bundesversicherungsamt am 2„ April 4960
_5_.
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“mit der Begründung zurück, die Geschäftsführer und deren

Stellvertreter bei den Bezirksverwaltungen der Bundespost—

BKK seien keine Geschäftsführer im Sinne des Gesetzes über

die Selbstverwaltung (GSV)° In dem darauf folgenden Klage—

verfahren vor dem Sozialgericht (SG) Nürnberg hob der
]

Hauptgeschäftsführer der beigeladenen Bundespost—BKK in der.

mündlichen Verhandlung am 1. Juli 1960 den Beschluß des

Vorstandes der Bezirksverwaltung Nürnberg vom 6. Oktober

1959 auf. Der Klägei‘ nahm sodann die Klage zurück. Auf

Weisung des Hauptvorstandes der Bundespost—BKK hob der Vor—

stand der Bezirksverwaltung Nürnberg im Beschluß vom 21.

Juli 1960 seinen Beschluß vom 6. Oktober 1959 auf. In der

Sitzung vom 5./6. April 1961 stimmte er indessen der Abbe-

rufung des Klägers durch den Präsidenten der Oberpostdirek—

tion Nürnberg wieder zu und hob gleichzeitig seine Beschlüs—

se vom 6. Oktober 1959 und 21° Juli 1960 auf.

'Gegen die Weigerung der beklagten Bundespost, ihn in seine

frühere Dienststellung wieder einzusetzen, hat der Kläger

Klage gegen die Deutsche Bundespost erhoben mit dem Antrag

festzustellen, daß er weiterhin stellvertretender

Geschäftsführer der Bundespost-BKK, Bezirksverwal—
tung Nürnberg ist. '

Das SG hat auf die neuerliche Klage durch Urteil vom 25.

November 1962 festgestellt, daß der Kläger noch stellver—

tretender Geschäftsführer sei°

Auf die Berufung der Beklagten hat das Landessozialgericht
(LSG) durch Urteil vom 11" November 1964 die Klage abge—
wiesen: Sie sei unzulässig, da sie keine Angelegenheit

der Sozialversicherung gemäß 5 51 des Sozialgerichtsgesetzes

(SGG) betreffe„ Die Abberufung von dem Amt als stellver—
tretender Geschäftsführer sei ausschließlich eine Maßnahme

des Arbeitgebers im Rahmen des Arbeitsverhältnisses. Als

Angelegenheit der Sozialversicherung stelle sie sich nicht

dar, weil stellvertretende Geschäftsführer von Bezirksver—

waltungen eines Versicherungsträgers keine stellvertretenden

_
4‘_
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Geschäftsführer im Sinne des GSV seien, die dem Schutz des
5 ? Abs° 4 und 5 GSV unterstanden. Der Geschäftsführer im

Sinne des GSV stelle nicht nur die büromäßige Spitze in

den laufenden Geschäften des Versicherungsträgers dar, son—

dern er trage insoweit auch eigenständige Verantwortung.

Seine gesetzlich umschriebene Machtposition beruhe unmit—

telbar auf dem Selbstverwaltungsrecht des Versicherungs—

trägers. Demgegenüber nehme der Geschäftsführer einer

Bezirksverwaltung nicht eigenständig an der Selbstverwaltung

des Versicherungsträgers teil°

Gegen dieses Urteil hat der Kläger die vom LSG zugelassene

Revision eingelegt„

Er führt aus‚ er sei als gemäß 5 562 Abs° 4 RVO iVm 5 8

Abs. 4a GSV bestellter stellvertretender Geschäftsführer

Organ der Bundespost—BKK, zumindest aber gelte für ihn

der Schutz des 5 7 Abs. 4 und 5 GSVaF vor Abberufungen
durch den Arbeitgeber" Die Beklagte habe sich danach durch

die Bestellung des Klägers zum stellvertretenden Bezirksge—

schäftsführer des Rechts begeben, den Kläger von seinem Amt

abzuberufen° Dieses Recht sei ausschließlich auf den Vor—

stand der Bundespost—BKK übergegangen° An dieser zwingenden

gesetzlichen Regelung könne auch das Satzungsreoht nichts

ändern° Somit betreffe der Streit um die Abberufung eine

Angelegenheit des Selbstverwaltungsrechts der Bundespost-BKK7

also eine Angelegenheit der Sozialversicherung im Sinne des

% 54 see„

Der Kläger beantragt,

das Urteil des Bayerischen LSG vom 44„ November

1964 aufzuheben und die Berufung der Beklagten

gegen das Urteil des SG Nürnberg vom 25„ Novem—

ber 1962 zurückzuweisen„

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.
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Der Beigeladene zu 1) stellt keinen Antrag. =}
Die beigeladene Bundepost—BKK schließt sich dem Antrag

der Beklagten an.

Die Revision ist im Ergebnis nicht begründet.

Allerdings ist — im Gegensatz zu der Ansicht des LSG —‘

der Rechtsweg zu den Sozialgerichten gegeben, weil es

sich im vorliegenden Fall um eine öffentlich—rechtliche

Streitigkeit in einer Angelegenheit der Sozialversicherung

im Sinne von 5 51 SGG handelt. Denn der Kläger macht nicht

Ansprüche aus dem Arbeitsverhältnis geltend, sondern be—

rühmt sich — über seine arbeitsrechtliche Stellung hinaus —,
daß die Vorschriften des Rechts über die Selbstverwaltung

seiner Abberufung als stellvertretender Geschäftsführer

entgegenstehen, indem er vorträgt, daß seine Abberufung

nur mit Zustimmung des Vorstandes erfolgen dürfe. Für die

Prüfung der wirklichen Rechtsnatur des im Klagevorbringen

geltend gemachten Anspruchs kommt es nur darauf an, ob aus

dem Klagevorbringen ein öffentlich-rechtlicher oder ein

bürgerlich—rechtlicher Anspruch, der Gegenstand des Rechts—

streits sein soll, abzuleiten ist (BSG 2, 25 ff, 26)° Es

ist dabei nicht entscheidend, ob die Vorschriften des GSV

über die Rechtsstellung des Geschäftsführers und seines

Stellvertreters bei richtiger Anwendung des Gesetzes auch

auf das Amt des stellvertretenden Geschäftsführers einer

BKK—Bezirksverwaltung anzuwenden sind. Maßgebend ist viel—

mehr der erhobene Klageanspruch.

Die Klage ist jedoch nicht begründet.

Da der Kläger die Feststellung begehrt, daß er nach wie

vor stellvertretender Bezirksgeschäftsführer sei, richtet

sich seine Klage nach € 55 Abs. 4 Nr. 1 SGG auf die Fest—
stellung des Bestehens des Rechtsverhältnisses zu der

Bundespost—BKK, auf dem das Amt des stellvertretenden

Bezirksgeschäftsführers beruht. Der Amtsinhaber und die

Bundespost—BKK sind dabei die einzigen Träger des Rechts—

_ 6 _!
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verhältnisses° Die beklagte Bundespost kommt dagegen als

Träger dieses Rechtsverhältnisses nicht in Betracht und ist

daher für den erhobenen Anspruch nicht passiv legitimiert.

Der Mangel der Passivlegitimation wird jedoch durch die

-Beiladung der passiv legitimierten Bundespost—BKK geheilt‚

die gemäß 5 75 Abs° 5 SGG auch als Beigeladene verurteilt

werden kann (vgl‚ BSG 9‚ 67 ff‚ 70; 14‚ 86 ff‚ 89 und
hinsichtlich des Feststellungsurteils: Peters/Sautter/Wolff,

Kommentar zur Sozialgerichtsbarkeit Anm. 7c zu 5 75 SGG?

Seite 258/8 —56— )„

Durch die Abberufung der Beklagten ist der Kläger rechts-

gültig seines Amts als stellvertretenden Geschäftsführers

der Bundespost—BKK, Bezirksverwaltung Nürnberg, enthoben

worden, Nach 5 562 RVO bestellt bei BKK'en der Arbeitgeber

auf seine Kosten und Verantwortung die für die Geschäfte"

erforderlichen Personen. Daraus folgt, daß er sie auch ab—

beruft„ Dieses Recht ist nach 5 8 Abs. 4 Buchst‚ a Satz
2 GSV in der für den vorliegenden Fall noch maßgebenden

Fassung des Gesetzes über die Selbstverwaltung und über

die Änderung von Vorschriften auf dem Gebiet der Sozial—

versicherung vom 15„ August 4952 (BGBl I S. 427) und der
Änderungsgesetze bis zum Vierten Gesetz zur Änderung des

GSV vom 18. April 4958 (BGBl I S„ 245) eingeschränkt:

Hiernach bedarf bei BKKfen die Bestellung — und damit

auch die Abberufung — des Geschäftsführers der Zustimmung

des Vorstandes.

Diese Einschränkungen sind öffentlich—rechtlicher Natur.

Sie finden ihren sachlichen Grund in der Rechtsstellung

des Geschäftsführers nach dem GSV‚ dem danach aus eigenem

Recht die Befugnis zusteht, hauptamtlich die laufenden

Verwaltungsgeschäfte des Versicherungsträgers zu führen

und im Rahmen dieser Zuständigkeit für den Versicherungs—

träger rechtsverbindlich zu handeln (% 8 Abs° 4 aF = 5 45

Abs° 4 nF GSV)° Demgegenüber ist die Stellung des Geschäfts—

führers der Bezirksverwaltung und ihre mangelde Rechtspcr—

..‘7_
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sönlichkeit gekennzeichnet (vgl. BSG Urteil vom 50. Oktober

1965. SozR Nr. 56 zu 5 557 RVO aF und Brackmann, Handbuch

der Sozialversicherung; Stand: 15. Mai 1967, Bd. I S. 154a).

Das GSV trägt dieser Unselbständigkeit dadurch Rechnung,

daß es den Vorständen von Bezirksverwaltungen ein wesent—

liches Recht, nämlich das Recht. den Versicherungeträger

gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten, ausdrück—

lich vorenthält (5 6 Abs. 2 aF : 5 15 Abs. 2 nF GSV).

An dieser rechtlichen Unselbständigkeit der Bezirksverwal—

tung des Versicherungsträgers ändert sich auch nichts da—

durch, daß nach 5 1 Abs. 2 Satz 2 GSVaF die Satzung des

* Versicherungsträgers für den Fall, daß eigene Organe der

Bezirksverwaltungen gebildet werden (vgl. Satz 1 aaO), die
Aufgaben und Befugnisse dieser Bezirksorgane-gegenüber

denen der Organe der Hauptverwaltung abzugrenzen hat. Da—

mit kann für die Bezirksorgane ein Bereich eigenständiger
Verantwortung festgelegt werden. Wie jedoch der enge Zusam—

menhang zwischen Abs. 1 und Abs. 2 des 5 1 GSV aF erkennen
läßt, gilt diese Ermächtigung auch auf der bezirklichen

Ebene nur für "Organe der Selbstverwaltung".) d.h. Ver—

treterversammlung und Vorstand„ Wie "der Geschäftsführer"

(vgl. 5 8 Abs. 4 Buchst. 3 GSVaF) ist auch der Bezirks—
geschäftsführer und erst recht dessen Stellvertreter

kein "Organ der SelbstVerwaltung". Deshalb kann aus 5 1
Abs. 2 Satz 2 GSV aF nicht die Ermächtigung abgeleitet
werden. dem Bezirksgeschäftsführer satzungsrechtlich

eine von Weisungen des Geschäftsführers unabhängige Stel-

lung einzuräumen oder auf ihn die im GSV für den Geschäfts—

führer vorgesehenen Sicherungen seiner Stellung zu über—

tragen.

Vielmehr bestimmen sich beim Bezirksgeschäftsführer

Aufgabenbereich und Voraussetzungen seiner Bestellung

und Abberufung allein nach dem Gesetz. Dieses verlangt

aber nur bei der Bestellung des Geschäftsführers die
Zustimmung des Vorstands (@ 8 Abs. 1 Buchst. a Satz 2,

_ 8 _
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2. Halbsatz GSVaF) und läßt im übrigen ausdrücklich das
Sonderrecht der Betriebskrankenkassen unberührt (vgl°

@562 EVO). Schon die Fassung des 5 8 GSVaF, die deutlich
zwischen "dem Geschäftsführer" und einer — unter bestimmten

Voraussetzungen möglichen — mehrköpfigen ”Geschäftsführung"

unterscheidet (Vgl° Abs. 4 Buchst° c und Abs° 5 aaO), läßt

klar erkennen, daß es in der Krankenversicherung grundsätz—

lich nur ”den Geschäftsführer” gibt° Er trägt die Verant—

wortung für die laufende Verwaltung des Versicherungsträgers

(% 8 Abs„ 4GSVal?)° Wenn aber die eigenständigen‚ im Gesetz
begründeten und sich unmittelbar aus dem Selbstverwaltungs—

recht des Versicherungsträgers ergebenden Befugnisse des Ge—

schäftsführers des Versicherungsträgers die sachliche

Rechtfertigung für seine Sonderrechte im GSV bilden, dann

stellt ein von der Hauptverwaltung abhängiger Bezirksge—

schäftsführer ohne eigenständige Rechte keinen Geschäfts—

führer im Sinne des GSV dar° Dasselbe muß erst recht für

einen stellvertretenden Bezirksgeschäftsführer gelten°

Demnach ist bei den Geschäftsführern und stellvertretenden

Geschäftsführern von Bezirksverwaltungen die Vorschrift
_

des 5 8 Abs° 1 Buchst° a Satz 2, zweiter Halbsatz GSVaF ‘}

nicht anzuwenden„ Damit steht auch fest, daß 5 45 Satz 2

der Satzung der Bundespost—BKK in der hier noch einschlä—

gigen Fassung7 wonach die Bestellung des Geschäftsführers

der Bezirksverwaltung und seines Stellvertreters der Zu—

stimmung des Vorstandes der Bezirksverwaltung bedarf, gegen

zwingendes Recht verstößt und deshalb nichtig ist° Die Ab—

berufung des Klägers bedurfte deshalb nicht der Zustimmung

des Bezirksvorstandes„

Die Revision des Klägers muß daher mit der Maßgabe zu—
rückgewiesen werden, daß die Klage als unbegründet abge—

wiesen wirdQ

..9_‚
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Die Koétenentscheidung ergeht nach 5 195 SGG.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

